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Bezirksliga Herren Gruppe 04

VfB Stolzenau : TTG Stuhr-Heiligenrode (SG) II 
Sonntag, 07.04.2024, 15:00 Uhr

TTG Stuhr-Heiligenrode (SG) II stockt Punktekonto in der 
Bezirksliga Herren Gruppe 04 auf

Dank dem unteren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte die TTG Stuhr-
Heiligenrode (SG) II das Spiel in der Bezirksliga Herren Gruppe 04 beim VfB Stolzenau am
Sonntagnachmittag mit 9:6 gewinnen. Bis zur endgültigen Entscheidung erlebten die Zuschauer am
Sonntag ein hart umkämpftes und ausgeglichenes Spiel. Den umjubelten Schlusspunkt erzielte
Ronald Risch im 17. Saisonspiel. Hervorzuheben ist, dass die Heim-, wie auch die Gastmannschaft
unter Einsatzes von Ersatzspielern spielte.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Die richtige Herangehensweise hatten Baldrich / Hahn beim
Sieg in drei Sätzen gegen Hünnekens / Risch von Beginn an. Mit 11:13, 11:7, 6:11, 8:11 verloren
Roth / Reinhardt ihre Partie gegen Böhner / Sanders. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Wenig Chancen ließen Stölting / Riedel im
Anschluss beim 3:0 ihren Gegner Hubert / Pelka. Das war ein souveräner Sieg. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Einen hart
erarbeiteten Erfolg feierte Yannis Baldrich beim 8:11, 11:8, 11:9, 2:11, 13:11 gegen Sascha
Sanders, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Beachtenswert war das Resulat
des fünften Satzes, den Baldrich mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel
brachte. Einen hart erarbeiteten Erfolg feierte Tobias Hahn beim 3:2 gegen Volker Böhner, mit dem
er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Das war nichts für schwache Nerven. Kurze Zeit
später ging es beim Stand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Auch wenn
zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Calvin Roth seinem Gegner Marius Hubert letztlich bei der
Vier-Satz-Niederlage in der im Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Begegnung nicht
gefährlich werden. Ernüchtert über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Uwe Hünnekens war dann
Felix Stölting, obwohl er alles gegeben hatte. Somit gelang es ihm nicht, die im Vorfeld als in etwa
50:50-Begegnung eingeschätzte Partie zu seinen Gunsten zu entscheiden. Das war nichts für
schwache Nerven. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel
zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Ohne Mühe gewann danach Ronald Risch sein
Einzel, da Kai Maertins nicht antrat. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte Levin Riedel beim 2:3
gegen Wolfgang Pelka leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp und konnte somit nur beinahe einen
sensationellen Erfolg verbuchen. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5.
Zwischenzeitlich konnte Yannis Baldrich zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor daraufhin das
Spiel gegen Volker Böhner aber trotzdem deutlich mit 1:3. Durch das Ergebnis in diesem Einzel
liegen die Saison-Bilanzen nun bei 18:15 für Baldrich und 19:13 für Böhner seit Beginn der aktuellen
Spielzeit. Nur einen Satzerfolg verbuchte wenig später Tobias Hahn bei seiner Niederlage gegen
Sascha Sanders. Lange mit Uwe Hünnekens ringen musste Calvin Roth in einer auf Basis der TTR-
Werte zu erwartenden engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Auch rückblickend war das eine wirklich
spannende Partie. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit
lediglich zwei Punkten Differenz endete. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein
5:7. Zwischenzeitlich musste Felix Stölting zwar einen Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen Marius
Hubert, das auf dem Papier im Vorfeld als recht offen eingeschätzt werden konnte, aber trotzdem
sicher mit 3:1 ein. Einen weiteren Punkt erhielt wenig später die TTG Stuhr-Heiligenrode (SG) II, da
Wolfgang Pelka sein Einzel kampflos verbuchen konnte. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von
Levin Riedel gegen Ronald Risch. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von
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beiden im Einzel nun bei 5:9 (Riedel) und 6:3 (Risch). Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf
fand somit sein Ende.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des VfB Stolzenau die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 29:7 bei 14 Saison-Siegen, 3 Niederlagen und einem Unentschieden ab. Für
die Mannschaft der TTG Stuhr-Heiligenrode (SG) II geht es stattdessen am 14.04.2024 gegen den
TK Berenbostel nochmal um Punkte.

 Statistik:
 VfB Stolzenau

Doppel: Baldrich / Hahn 1:0, Roth / Reinhardt 0:1, Stölting / Riedel 1:0 
Einzel: Y. Baldrich 1:1, T. Hahn 1:1, C. Roth 1:1, F. Stölting 1:1, K. Maertins 0:2, L. Riedel 0:2 

 TTG Stuhr-Heiligenrode (SG) II
Doppel: Böhner / Sanders 1:0, Hünnekens / Risch 0:1, Hubert / Pelka 0:1 
Einzel: V. Böhner 1:1, S. Sanders 1:1, U. Hünnekens 1:1, M. Hubert 1:1, W. Pelka 2:0, R. Risch 2:0


